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Die Danziger Zeitung“ e 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. re 


Das Abgeordnetenhaus Im all im Beurlaubtenzuſtande ijt durch bie zu⸗ 


A oe * tar 
at heute das Budget ſammt dem Finanzgeſetz fi 
1874 in zweiter und dritter L dm folie 
und ſich darauf bis zum 14. April vertagt. 
London, 31. März Der Unterſtaatsſecretär 
des Innern, Bourke, erklärte heute im Unterhauſe, 
daß + dem atte Conſul in Bilbao ein in 
a übe bes Conſulats belegenes Gebäude als 
Nafſachteort für die engliſchen Unterthanen im 
Falle eines Bombardements auserſehen und ent 
ſprechend vorgerichtet ſei. Die Anführer der Re⸗ 
| gietungétruppen ſowohl wie der Carliſten feien 
ae durch den Conſul in Kenntniß geſetzt und 
hätten verſprochen, das ihnen bezeichnete Gebäude 
y refpectiren. — Das Unterhaus hat ſich heute 
de. Den 13. und das Oberhaus bis zum 14. April 


Copenhagen, 31. Má r Rei 
et N rz. Der Reichstag 
Ba heute das Finanzgefetz definitiv angenommen. 
8 * der Regierung beantragte Erhöhung der 
> ehalte der Beamten wurde nicht bewilligt, ſon⸗ 
tera die Regierung aufgefordert, ein Geſetz über 
le Aufbeſſerung der Beamtengehalte welchem 
rückwirkende Kraft beigelegt werden ſoll, dem im 
October zuſammentretenden Reichstage vorzulegen, 
womit ſich der Finanzminiſter einverſtanden er⸗ 


klärte. Der Schluß des i 
he chluß des Reichstages wird morgen 


Conftantinopel, 31. März. Der zwiſchen 
e len Regierung und En land das a 
ae gebrochene Conflict ift gütlich beigelegt worden. 
die Pforte hat die Commandanten ihrer Truppen 


angewieſen, die Gefange n die briti Be⸗ 
hörden is bee tong eig Pan 


Deutſchland. 


„ NLC. Berlin, 31. März. (Schluß.) Waren 
der Magen > a. Richter bisher gegen ben in 
n 4 e N $ 
ftand der Gefretten und Öemelnen gerichtet, fa o. 


ſtreitet er nunmehr auch die Rich geet bes jähr- 
> ekrutencontingents, welches ebenfalls 
¡e hoch gegriffen fei und deshalb eine zu kurze 
b tenfigeit ergebe. Junächſt ſtellt er in Abrede, 
aß die Stärke der Rekruteneinſtellung wegen des 
Sie gemäß vor Erreichen der durchſchultlichen 
Dienſtz attfindenden A Hergen überhaupt eine 
richtige Grundlage für die erechnung der Dienſt⸗ 
zeit abgeben könne. Sodann tadelt Richter, daß 
die Regierung bei Bemeſſung des Rekrutencontin⸗ 
Gents von vornherein ein ſolches von 190 Mann 
— die Maximalziffer ſeit der Reorganifation — 
auch als Minimalzahl für erforderlich hinſtelle. 
Er nimmt alſo an, daß das jährliche Rekruten. 
contingent in praxi weſentlich geringer fein werde, 
zumal es in der Höhe von 190 Mann überhaupt 
nöthig ſei. Darauf erwiedert die Regierung: 
„Unter das Rekrutencontingent von 190 Mann 
der Bataillon herunterzugehen, iſt mit Ruckſicht 
auf die zu erzielende Zahl von Reſerve⸗ und Land 
wehrmaunſchaften nicht zuläſſig, und dieſe Zahl 
muß vielmehr als Minimalzahl angefehen werden. 
enn in früherer Zeit mehrfach eine geringere Zahl 
don Rekruten eingeſtellt iſt, ſo darf Herbe Folgen⸗ 
des nicht überſehen werden: 1) iſt früher — bis 
¿ps Jahre 1866 — angenommen worden, daß für 
ug e Erſatz⸗Bataillone ein Stamm von 400 Unter- 
offisieren und gedienten Maunfchaften genüge. Die 
ahrungen der letzten Kriege haben jedoch gelehrt, 
dieſe Jahl ganz unzureichend iſt, um einen 
wd LL — — — — cor > 
Die Hudermwettfabrt zwifchen Orford und 
Cambridge. 
London, 28. März. 
Daß im erwachenden „holden Lenze“ der 
Himmel blau ift oder doch fein ſollte, weiß Jeder⸗ 
eed Daß aber auch die Läden, Häufer, Wagen 
nd ſämmtliche Menſchen auf allen Waſſern und 
plötzlich blau als die einzige Farbe hienieden 
anzuerkennen im Stande ſein unten, dürfte doch 
> E diem waits Nac Bekanntlich 
e. en Unterſchied zwiſchen 
Branteric und England als en ge 
fl fintare Heimath nur eine einzige Religion 
cio — Saucen gebe, während in dem 
etztger ige Ay abe fünfzig Religionen und nur 
eine ein i or von Sauce zu finden fei; hätte 
der Ex⸗ Me von Autun die letzten Wochen des 
aay rad 2 * * ugebracht, fa würde er 
: OT. Z.“ — zu feiner Des 
2 52 noch die Exiſtenz einer u es Farbe in 
England zugefügt haben. Der Grund die ſer 
. e zu derſelben Zeit wiederkehrenden blauen 


Periode liegt darin, daß am letzten Sonnab 
a die Ruderwettfahrt zwichen Orferd nd 
Cambridge ſtattfindet, deren beide Farben blau 
find und zwar für die Jungen an der Iſis dunkel 
blau, während die Helden von dem Canefluß mit 
bellblau geehrt werden. 
Auch ich machte mich auf zum Kampfe zwiſchen 


hellblau und dunkelblau. Der Himmel, der noch 
n Abend ſehr „gräulich“ gefärbt war, hatte ü 


Parmen mit uns und gewährte wahrſcheinlich 
aus Sympathie, daß London ohne Unterſchied von 
Rang und Vermögen heute einſtimmig ſeine Farbe 

adoptirte das herrlichſte Frühlingswetter. Klar 
und durchſichtig ſpannte fic das Firmament über 
die Rieſenſtadt, die heute um zwei Stunden früher, 

als gewöhnlich erwacht war, denn vor elf Uhr iſt 
; ed und um diefe Stunde muß man bereits 
ſeinen Platz au den Ufern der Themſe eingenommen 
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zeſung angenommen 


uswärts 1% 20 


in der Bevölkerung und die 
dadurch geſtiegene Schwierigkeit der Controle des 
Beurlaubtenſtandes gewachſen. Die größere Zahl 
der in den Jahren 1866 und 1870 vorhanden ge⸗ 
weſenen ausgebildeten Infanterie⸗Mannſchaften 
erklärt ſich daraus, daß in Preußen bei Ausbruch 
des Krieges 1866 noch eine 19 jährige, im Jahre 
1870 aber noch eine 16jährige Geſammtdienſtzeit 
beſtand. Thatſache iſt andererſeits, daß in beiden 
Kriegen 4 rk e nicht ausreichten, 
um den Erſatzbataillonen bei Pier Formation mehr 
als 400 Stamm- Mannschaften überweiſen zu können. 
Dieſer anomale Zuſtand muß beſeitigt werden. 
Der vorhandene Ueberſchuß an Mannſchaften ge⸗ 
hört lediglich den älteren Jahrgängen der Land⸗ 
wehr an. Im Jahre 1870 reichte er nicht aus, 
um das Manco an Landwehrmannſchaften in den 
neuen preußiſchen Provinzen und in den nord⸗ 
deutſchen Bundesſtaaten zu decken. Im Jahre 
1866 wurden die vierten Bataillone aus Mann⸗ 
ſchaften der Landwehr zweiten po! db und 
Rekruten gebildet.“ Schließlich betrachtet Richter 
die anvicltigen Vorausſetzungen“ der Re Mich. 
berechnung ſchon dadurch als erwieſen, daß dieſelbe 
bereits bei Supponirung einer Durchſchnitts⸗ 
effectivſtärke von 350, Mann zu einer blos 
zweijährigen Dienſtzeit gelange, während ſich pro 
1874 die Stärke des Reichsheeres in der That auf 
nur ca. 350,000 Mann ſtelle, dabei aber doch 
keineswegs die zweijährige are beſtehe. Die 
Regierung giebt zu, daß die Effectivſtärke des 
deutſchen Heeres von 1873 allerdings nur ca. 
357,000 Mann betrug; aber eine Verkürzung der 
Dienſtzeit der Infanterie auf zwei Jahre wurde 
dadurch vermieden, daß die in den Jahren 1872 
bis 1874 ſtattgehabte Verringerung der Effectiv- 
ſtärke mit einer namhaften Biter auf die Special: 
waffen fällt. Grade dieſe Erſparniß bei den 
Specialwaffen aber wird für die Zukunft nicht 
mehr zuläffig erachtet. 
_, Der Magiſtrat hat heute dem Vorſchlage 
ſeiner Subcommiſſion entſprechend beſchloſſen, die 
Stadt in Standesamts⸗Bezirke zu theilen und 
in den einzelnen Bezirken ve Standes 
beamte und Stellvertreter derſelben anzuſtellen. 
— Eine empfindliche Strafe wurde geſtern Sei⸗ 
tens der 4. Criminal⸗Deputation zu Berlin über einen 
Maurer, Namens Wegner, verhängt, welcher der ver⸗ 
leumderiſchen Beleidigung eines Wahlvorſtehers 
beſchuldigt war. Wegner hatte ſich am 10. Januar, 
als die Wahlen zum Reichstage ſtattfanden, in dem 
Wahllokal des 285. Bezirks auf der Schönhauſer Allee 
befunden. Er gehörte der ſocial⸗demokratiſchen Partei 
an, die in jenem Bezirk gleichfalls bemüht war, ihren 
Einfluß in die Wagſchale zu werfen. Zum Wahlvor⸗ 
Reber war der Kaufmann Reichelt ernannt und in 
Bezug auf dieſen äußerte Wegner: „Der betrügt uns 
Alle, ich habe geſehen, wie er einen Haufen Zettel in 
die Urne geworfen hat.“ Die Behar tung, E ein 
1 


nehmende Bewegun 


Wahlvorſteher das Wahlreſultat fälſche und Zettel, 
mit denen es nicht feine Richtigleit habe, betrüg = 
weiſe in bie Urne werfe, wurde von Seiten des Ge⸗ 
richts als eine ioe ſchwere Beleidigung angeſehen und 
zegen den Angeklagten, der für ſeine Behauptung nicht 
den geringſten Beweis hatte, auf 8 Monate Ge⸗ 
jan guipitrate erkannt. 

— Aus Wilhelmshaven wird berichtet, daß 
dort am Donnerſtag der Dampfer „Schiller“ von 
der Abler-Linie der deutſchen transatlantifchen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Hamburg in den 
Rriegshafen einlief, um daſelbſt gedockt zu wer⸗ 
den. Bisher haben die großen Hamburger Traus⸗ 
. CL PERONISMO CDE DUO LDL Ls CIRT A ARE 


haben, wenn man das ſchöne Schauſpiel ganz mite 
machen will. Der Weltkampf fand zwiſchen Putney 
und Mortlake ſtatt. Der Anblick der ganzen vier 
Meilen langen Strecke, rechts und links den Fluß 
ntlang, gleicht heute einer Galavorſtellung in der 
Oper und in der That nur eine Stadt von vier 
Millionen Einwohnern kann ein vier Meilen langes 
Opernhaus füllen. Auf hunderten von Tribünen, 
in tauſenden von Equipagen, Kutſchen, Wagen und 
Gefährten aller Gattung und Größe, auf den Bal. 
conen der zahlreichen Villa's und Clubhäuſer, auf 
Sartenmauera und Zäunen, auf irgendwie vor- 
ſpringender Erhöhung an der Straße, auf den 
Dächern der Häuſer und pest noch den gangen 
Taupfad entlang drängt fic) Kopf an Kopf, um 
einen Blick auf die bald yes ton beiden 
Boote werfen zu können; auf dem Strome er 
ift das Gewimmel und Treiben faſt nicht minder 
lebhaft wie an den Ufern, große, kleine und ganz 
winzige Dampfer, jeder gepfropft voll geputzter 
Men > und mit Hunderten von Wimpeln ge- 
ſchmückte ſchwerfällige Canalboote, zierliche Nachen 
und Kähne und Hunderte von Grönländern kreuzen 
einander nach allen Ra hin, und eine Land⸗ 
ratte muß jeden Augenblick befürchten, daß ein oder 
das andere Boot in den Grund gebohrt werden 
diese Allein mit erſtaunlicher Geſchicklichkeit weichen 
dieſelben einander aus, und nur ſelten bedarf es 
der Jutervention des Auges des Geſetzes, 
welches hier auch in zahlreichen kleinen Booten 
ber dem Gewäſſer ſchwebt und wacht.“ 
„Endlich naht die Stunde“, und in der Nähe 
der Brücke von Putney, von wo die beiden Boote 
abſtoßen, giebt ſich eine ganz außergewöhnliche 
Erregtheit kund; der Dampfer mit den Vertretern 
beider Univerfitäten und den Unparteiiſchen an 
Bord, der Dampfer neben ihm, der die fechste 
Großmacht a und endlich der Dampfer, wel⸗ 
cher den Weg freizuhalten hat, treffen ihre letzten 


Vorbereitungen; denn die Treppen herunter 


— 0 2 Sin 7 
Sn A al: Zeile Len men an 


n Berlin: E, 


eu wöhertiih 12 Mal. — Befteilungen werden inter dieran er affe No. 4) und auswärts bei alen Raifect. Poſtanſtalten angenommen. 


werden ae 


Greifswald, 31. Már. Man erinnert fid) der 
Dampfkeſſel⸗Exploſion, welche im Jahre 1872 in der 


„Baltiſchen Waggonfabrik“ hier ſtattfand und 22 Arbei⸗ 
tern das Leben koſtete. In Folge deſſen wurde gegen 
die Leiter der Fabrik, die 


klagten am 28. freigeſprochen. 
Bremen, 31. gt Im Laufe des vorigen 
sabres find bier fiir 397 Millionen Mark See 


erſicherungen abgeſchloſſen worden. — y Der 


letzten Sitzung des hieſigen Nautiſchen Vereins 
drang Dr. Breuſing 55 daß die Sturmwar⸗ 
nungen der Deutſchen Seewarte den großen Zei- 
tungen ebenfalls regelmäßig zugeſtellt werden möch⸗ 
ten. Damit ſoll nicht nur die Verbreitun ot 
dert, fondern auch Gelegenheit zu wi en 555 tli⸗ 
cher und praktiſcher Kritik der Sache gegeben 
werden. 

Köln, 31. März. Ueber die Verhaftung 
des Erzbiſchofs Melchers berichtet die 


K fing 
Dem 1 ie n 5. ging geſtern die Wei ung 


zu, den Erzbiſchof zu verhaften. Er begab 


daher heute Morgen gegen 7 Uhr in deſſen Woh⸗ 


nung und machte ihm von dem Befehle Mitthei⸗ 
lung. Der Erzbiſchof antwortete, daß er nur der 
Gewalt weichen werde, und wurde denn auch „mit 
Anwendung von Gewalt“ in den bereit gehaltenen 
Wagen geführt. Im n Palais ver⸗ 
abſchiedeten ſich viele Geiſtlichen von dem Prälaten 
und eine Volksmenge begleitete den na 
Arreſthauſe am Klingelpütz abfahrenden 
bis zu dem Thore des Gefängniſſes. 
Italien. 


Rom, 27. März. Auch aus Chambérh und 
aus Nizza ſind dem König Adreſſen zuge⸗ 
gangen, die deutlich zeigen, daß die Be⸗ 
wohner der an Frankreich abgetretenen Pro⸗ 
vinzen ſich ſehnen, wieder mit ihren früheren 
Landsleuten vereinigt zu werden. Auch der Mai- 
länder Clerus hat dem Könige eine ſehr finnreiche 
. überreichen laſſen. — Victor 

manuel hat an feinem Jubiläumstage 10,000 
Lire an die Armen Roms vertheilen laſſen, es 
muß daher Wunder nehmen, daß vorgeſtern 200 
wüthende Weiber vor das Capitol zogen und 
von dem Magiſtrat unter Drohungen Brod und 
Fleiſch verlangten und ſich über die Armen⸗Com⸗ 
miſſion beſchwerten. Wahrſcheinlich waren dieſe 
Weiber von clerikaler Seite aufgehetzt. — Aus 
Catanzaro in Calabrien iſt per Telegraph die 
Nachricht eingegangen, daß eine Abtheilung des 
56. Infanterie⸗Regiments vor einigen Tagen bie 
Räuberbande des berühmten Donato nach leb⸗ 
hafter Gegenwehr, bei welcher Donato ſelbſt und 
zwei ſeiner Spießgeſellen erſchoſſen wurden, ge⸗ 
fangen genommen hat und daß nunmehr das Land 
don der letzten Räuberhorde befreit. Man hat 


dem 
agen 


das aber ſchon oft geſagt und doch find immer, 


wieder neue Banden aufgetaucht. 
Rußland. 


* Petersburg, 27, März. Der Stillſtand 


im Getreidehandel in Folge der Transportſtockun⸗“ 
en auch auf den nach Oſtpreußen mündenden Eis]. 
ö Börſe“ berichtet, 9 


enbahnlinien hatte, wie die „ 
die in Orel lebenden deutſchen Kaufleute zu einer 


ultima ratio, nämlich zu einem Telegramm direkt] T 


nach Berlin an — Bismarck veranlaßt. Es wurde 
C TTP 
ſchreiten beide Mannſchaften der zwei Boote, je 
acht prächtig ausſehende Jungen; hinter jeder 
Mannſchaft ihr Steuermann, ein kleines, gar nett 
ausſehendes „Kerlchen“ in die Farbe ſeiner Univer⸗ 
ſität gekleidet, während die Ruderer ſelbſt mit 
Ausnahme der Mützen ganz in weißen Flanell ge⸗ 
kleidet ſind; die Ruder, ebenfalls in den Farben 
der beiden Univerſitäten, hoch in den Händen, 
nehmen die Auserleſenen ihre Sitze in den Booten 
ein. Ihre Vertreter auf dem einen Dampfer 
looſen um die Stellung, ob fie an der Middleſſex⸗ 
oder an der Surrey Seite ihren Platz erhalten, 
und nachdem Cambridge den rechten Platz für ſich 
gewonnen hat und beide Boote durch ein Tau in 
eine abſolut gleiche Stellung gebracht worden ſind, 
fragt der „Unparteiiſche“, ob ſie beide fertig ſeien. 
„es“ ertönt von beiden Booten, „off“ ruft ber 
Umpire, und von den ſich vereint auslegenden 
Ruderern in weten Schwunge nach vorwärts 
N ſchießen beide wie Pfeile vom Bogen 
dahin. 

Der Anblick iſt ein prächtigen; mag man auch 
der Anficht fein, daß viel zu viel Zeit und Kraft 
auf den Univerſitäten auf dieſe Uebung verwendet 
wird, in dieſem Augenblick denkt man gewiß nicht 
daran und erfreut ſich nur an den herrlichen, 
7280 05 Figuren, die das Waſſer mit Blitzes⸗ 
ſchnelle 3 776 5 — Wir auf dem Dampfboote 
Ina unmittelbar hinter den Ruderern, und bie 
Maſchine hat tüchtig zu arbeiten, um nicht en 
zubleiben. Denn die vier Meilen flußaufwärts 
werden von den eiſernen Armen jener acht jungen 
Männer in zwanzig Minuten durchſchnitten wer⸗ 
den, und es handelt ſich nur für den Sieger um 
Secunden oder auch oft nur um eine Bootslänge. 

Schon nach den erſten Secunden zeigte ſich, 
daß Hellblau heute die Palme erringen werde; 
mehr und mehr, 1 nur etwa um eine Achtel 
Bootlänge, drängte ſich ihr Boot voran, der 
Zwiſchenraum wird größer, da macht das Oxford: 


Albrecht, A. Retemeyer ind Wud. Moſſe: in Leipzig: Eugen Fort und 
ube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; ine bing: Nenmann 


chtzeitigen Erſatz der Verluſte zu ſichern; 2) der port⸗Damp er ausſchließlich im Auslande gedockt 


I ebrüder Seffeler, von 
der Staatsanwaltſchaft die Anllage wegen fahrläffiger 
u ot und begannen die Verhandlungen am 
26. d. M. vor dem hieſigen Kreisgericht. Nach einem 
ſehr ausgedehnten Zeugenverhör wurden die Ange⸗ 


rtmann's Bub, 


1874. 


darin die Bitte ausgeſprochen, der allgewaltige 
Kanzler möge doch endlich das Defilée von Er 
kuhnen wieder freimachen. „Welches das Reſul⸗ 
tat dieſer Bemühungen ſein wird, iſt noch unbe⸗ 
kannt,“ fügt das Blatt hinzu: „unſere Deutſchen 
ſind jedoch feſt überzeugt, daß der große Kanzler 
Alles für ſie thun wird, und zwar ſchnell. Sie 
hatten bereits eine Dankadreſſe für den Fürſten 
vorbereitet — allein ſchon iſt eine Woche verfloſ⸗ 
fa und Alles geht beim Alten, nämlich äußerſt 
chlecht, ſo ſchleppend, wie noch niemals dageweſen 
und wie man es niemals erwartet hat.“ — Die 
hieſige Oberpreßverwaltung, welche fo ver⸗ 
haßt und verachtet iſt, daß die gemaßregelten Jour⸗ 
nale mit einer Aureole des Märtyrerthums ap 
ben, erſcheinen, hat einen neuen Ukas erlaſſen. Cs 
wird allen Tagesblättern verboten, in wiſſenſchaft⸗ 
lichen Revuen und Fachblättern abgedruckte hiſto⸗ 
riſche und kritiſche Unterſuchungen, Artikel und 
Documente, die ungeeignet ſind der Maſſe des Pu⸗ 
blikums bekannt zu werden, zu reproduciren. — 
Mit dieſem Gummi⸗Elaſticum⸗Begriff „ungeeignet 
in der Maſſe des Publikums bekannt zu werden,“ 
pina die Oberpreßverwaltung das Damokles⸗ 
chwert der Unterdrückung über jede Zeitung. 


Vermiſchtes. 

—, Gegenwärtig find in Berlin 15,606 185 
mit 184,583 Wohnungen und Gelaſſen (559 Häuſer 
mit 8307 Wohnungen mehr als im erſten Quartal 1873) 
vorhanden. Der Miethswerth beläuft ſich auf nicht 
weniger als 44,158,000 Thlr., 8,335,000 Thlr. mehr 
als vor einem Jahre. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. April. Angekommen Abends 5 Uhr. 


4 Gr8.v.81. Gr8.v,31 
Weizen Pr. 4 conſ. 106 106 
April⸗Mai 84% 84 ¼ Pr. Staats ſchldel. 915%) 91 
Sptbr.-Octh.| — | — wf. 3½% Pfdb. 84% 84½ 
gh. Wprmai| 85 / 85/8] do. 4% vo. | 947%! 948/8 
o. Sept.⸗Oet. 81/80 81 do. 4%½%% do, 101% 101% 
Rog eft, Dam. Bantvercin| 64464) 6446 
il⸗Mai | 61%) 617/8| Lombardenſer. Gp. 83%] 836% 
ai⸗Juni 61% 617/80 Franzoſen 184% 186 
Sptbr.⸗Oetb. 57/0 57 | Rumänter . 418,8 4148 
Petroleum Neue fran. 5%, u. 95 95 
April⸗Mai Oeſter. Greditanfi.] 116 122 
of 2008. | 98/24) 95/24] Türten (5%) 39% | 4048 
Rüböl uy. Mail 18%) 18% | Def. Gilberrente | 662/860 66 
Spiritus Ruff. Banknoten 928/8 95 
pril⸗qRai 22 22/22 16] Oeſter. Banknoten 909% 90 
Aug.⸗Sepl 23 16/23 12] Wechſelers. Lond.“ — 6.219% 


Ital. Rente 61%. 
Meteorologiſche Depeſche vom 1. April. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Een 334,11— 16N (ichmwachlbevedt. 
in Lt 332,3|— 4,9 Windſtſ —  Ibeiter. 
Petersburg 331, — 5, W ſchwach wolkig. 
Stockholm 333,1] 1,6[ ONO ſſchwachf wenig bewölkt. 
Moskau. 323,7 — 5,5 NW |}. ſtark Schnee. 
Memel . 333,0 — 0,2 NO ſſchwachtrübe. 
Flensburg 333.9 ＋ 4,6% W lebhaft bewölkt. 
önigsbergſ332,2 0,4 SO ff. ſchw. bedeckt, Schnee. 
anzig . 332,4 7 14 SW fflau trübe, Schnee. 
Putbus. 332,0 7 4, NW  litart bedeckt, g. Rg. 
Stettin . 333,9 6,0 WNWſmäßig heiter. 
Le . 15 4 55 ER f. et 50 
Berlin 4 BIS) mäßig gz. heit. g. N. g. 
Brüſſel 339, + 4, WSWſſchwach er bewiltt : 
Sn... 1337014 4,413 mäßig ſeehr heiter. 
Wiesbaden 334,10 7 5,4 W mäßig heit, g. V. u. A. R. 
\ sin . 18340] 4, SW mäßig heiter, g. ſtürm. 


. ( ũv . ˙ ODO LIO az 
Boot einen Satz, wie ein geſporntes Rennpferd, 
und die beiden Boote ſind wieder näher aneinander; 
allein auch Cambrirge ſetzt jetzt ſtärker ein, und 
wieder wächſt die Entfernung, wird der Zwiſchen⸗ 
raum zwiſchen beiden Booten größer. So geht es 
Minute nach Minute; die Aufregung auf den 
Dampfern, auf allen andern Schiffen und Schiff. 
chen, auf den Geſichtern der Hunderttauſende auf 
dem Lande wird jede Sekunde größer; betäubende 
Rufe „Ho Oxford, well done Cambridge“ gellen 
uns in die Ohren; nur die acht Ruderer in den 
zwei langen ſchmalen Booten bleiben kaltblütig, 
und wenn wir auch in ihrer unmittelbaren Nähe 
faſt das Schwellen ihrer Muskeln beobachten kön⸗ 
neu, ſo giebt ſich doch nicht die geringſte Aufregung, 
nicht die leiſeſte Unruhe bei denſelben kund. Keiner 
der acht ee y den Kopf, weder ſeitwärts noch 
rückwärts; auf ihre Ruder geſtemmt, fliehen fie 
vorwärts; nur der kleine Steuermann in Hellblau, 
Candy heißt derſelbe, und wie ein Zuckerpüppchen 
ſieht er auch aus, dreht ſich manchmal um, und 
ruft ſeinen Gefährten im Boote zu, daß ihre 
Rivalen immer wieder zurückbleiben. Auch gießt 
er Waſſer über die Ruderhandhaben und die Arme 
der Ruderer, und muntert ſie ſonſt mit Wort und 
Geberde zur erneuerten Anſtrengung an. Nur 
einmal drängt fic) Ozford vor und ſchießt beinahe. 
eine halbe Linge über Cambridge hinaus, allein 
dieſe erholen ſich bald, und „führen“ bis zum 
Schluſſe der Wettfahrt, welche ſie um zwei Boots⸗ 
längen gewinnen. 

Die dieſes Mal in Auſpruch genommene Zeit 
Weng 22 Minuten und 35 Sekunden, während die 
Wettfahrt im vorigen Jahre in 19 Minnten und 
36, Sekunden vollendet wurde. Großer Jubel be⸗ 
grüßte Cambridge, als deren Boot an dem Gewinn⸗ 

oſten vorüber og; gemächlich ruderten ſie den 
Fluß hinunter, während die beſiegte Mannſchaft 
ſich auf ihren Dampfer begab 
ſammelten Menge entſchwand. 


und dort der ver⸗ 


